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Seiten ge Nahrung für das Publikum bringen ſollte Er
wartungsvoll harrt der Redacteur der welterſchütternden Dinge
mit denen ſein Blatt ihn und das Publikum überraſchen ſoll
Da klopft es agaren Ein Bote Jhr Zeitungspacket iſt
unter die Eiſenbahn gerathen und verſtümmelt Entſetzt fährt

r acteur auf Seine Zeitung verſtümmelt Was thun
Das Blatt ausfallen laſſen Gräßlicher Gedanke Aber ſchnell
her mit den verſtümmelten Reſten Sie werden von der Poſt
geholt Freilich das ſieht traurig aus Aber halt ein Licht
gedanke Das mitleidsloſe Rad des Eiſenbahnwagens iſt mitten
über das Blatt gegangen Aber das Feuilleton der ſpannendſte
aller Romane iſt unverletzt Und jetzt hebt eine fieberhafte Thätigkeit an Die Scheeren klappern und ſchneiden daß man dentt
man ſei beim Haarſchneider Und in r Zeit ſt das Werk
vollbracht Sauber abgeſchaitten liegen die 300 Feuilletons auf
dem Tiſche Unterdeſſen iſt der Jnhalt der letzten Seite auf be
ſondere Blätter gedruckt und nech allen Richtungen eilen jetzt
wie auf Windesflügeln die Boten mit den fragwürdigen Reſten
der Zeitung Die Fragmente dieſer merkwürdigen Nummer
liegen vor uns Ein abgeſchnittenes Feuilleton und ein Blatt

re xacat mit dem urſprünglich für die letzte Seite be
timmten Jnhalte das die Aufſchrift trägt Wismar ſches

Tageblatt Sonnabend den 15 Oktober 2 Jahrgang Nr 242
Dann folgen die vieldeutigen Worte Wegen unvorhergeſehener

Schwierigkeiten kann die heutige Nummer leider nicht
vo ſtändig erſcheinen wir bitten unſere Leſer deshalb um gütige
Nachſicht

Erfolgreicher Ringkampf n mehreren Kantonen derSwetß Ferr t der Brauch ver bei Sänger Turner und
Schützenfeſten gkämpfe und andere Kraftleiſtungen das Feſt
verſchönen An dieſen athtetiſchen Uebungen betheiligen ewöhnlich Champions die den verſchiedenen geſellſchaftl ch
Klaſſen angehören So traten jüngſt bei einem Feſte in
Grenchen einem kleinen Orte im Kanton Solothurn ein reicher

und ſein Miether ein biederer Tiſchler auf den
lan um nach allen Regeln der Kunſt zu ringen Es ſoliten

vier Gänge ſtattfinden der Einſatz bei jedem ne war der
Miethszins für ein Vierteljahr Nachdem der Tiſchler ſeinen

wirth viermal in den Sand geworfen hatte wurde ihmierlich der Siegespreis zuerkannt er hat ſich alſo für ein ganzes
freie Wohnung errungen
lla und Charybdis Ein Referendar iſt bei einer Familie

geladen Später ſetzt ſich die älteſte Tochter ansKlavier und ſingt Der Referendar glaubt ſich unbemerft und
c Da kommt die Hausfrau auf ihn zu und fragt ihn ob

er ſich denn nicht amüſire O ganz ausgezeichnet gnädige
rau erwiderte dieſer Wenn ich gerade gegähnt habe
m das nicht von Langeweile ſondern vom leeren Magen

Gemeinderaths Meine Herren Jch bin ganz ent
ſchieden gegen eine Neupflaſterung unſerer Straßen Wir haben
foeben des ſchlechten Pflaſters wegen die Beleuchtung erneuert
das ügt Die Bürger ſollen ſich die größern Löcher merken
und umgehen auch ſind oft ganz andere Umſtände ſchuld daß
die Leute hercinfallen

Falſch aufgefaßt Jn der Geographieſtunde ſpricht der Lehrer
als Sachſen Altenburg behandelt wird davon daß die alten
Trachten dort heutigen W faſt gar nicht mehr in den Städten
ſondern nur noch auf den Dörfern zu ſehen ſeien Bei Durchſicht
der Arbeitshefte fand ſich unter anderem auch nachſtehender Satz
eines Schülers Die alten Drachen findet man jetzt nur noch

ſelten in der Stadt man kann ſie nur noch auf den Dörfern

Ein ganz Geſcheiter 1 Kommiſſionsmitglied Wie vielDiebe drei h geweſen ſein die hier eingebrochen ſind
2 Kommiſſionsmitglied Dem Loche nach kann s nur einer

geweſen ſein

NRichtiger Höre Minna bei der zweideutigen Bemerkung
die der Aſſeſſor vorhin machte hätteſt du erröthen müſſen u
Aber liebe Munma iſt es nicht richtiger wenn ich ſolche An

ſpielungen noch nicht verſtehe
aſt nie Kinder ihr ſeht ſo blaß aus ihr ſeid gewiß oftſett krank Krank ſind wir wohl oft aber ſterben thun

wir faſt nie tNur dann Papa Jch ſage du bekommſt keine Tromme
zu deinem Fredi, ich kann das Trommeln nicht
vertragen Fredi Aber Papa wenn ich dir ſchon ſage daß
ich nur trommeln will wenn du ſchläfſt

Das Recht des Stärkern Wie kommt s Harlchen daß du
e oft von deinem Papa Prügel bekommſt Karl Weil er

ärker iſt als ich
Dann natürlich Zwei Kinder beſprechen die

Väter Mein Papa iſt ſo groß wie die Mauer des
rtens Ja aber der meinige kann darüber hinwegſehen
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ruft der andere So das kann mein Papa auch wenn er
ſeinen Hut auf hat

Wiſenſchakt Kunß Titteratur
T Das Zeitalter des Dampfes iſt die treffendſte Bezeichnung

für unſere Zeit Das zeigt auch der ſoeben mit gewohnter
Pünktlichkeit erſchienene vierte Band von Brockhaus Kon
verſations Lexikon 14 Auflage Nicht weniger als 75
Spalten mit 13 Tafeln 24 Textabbildungen und einer Karte
ſind dem Dampf und den damit zuſammenhängenden Begriffen
gewidmet Dabei ſind die Artikel wie immer möglichſt gedrängt
und doch lesbar Auf allen denkbaren Gebieten ſehen wir den
Dampf benutzt da finden wir die Artikel Dampfbad
Dampfbodenkultur Dampffarben Dampforgel DampfPlhiüre Dampfteſſelgeſetz neben den Hauptartikeln Dampffkeſſel

ampfmaſchinen und Dampfſchiff ſelbſt die Dampfnudel hat ein
Plätzchen gefunden Eine werthvolle Neuerung iſt die Tabelle
der Dampfſchiffverbindungen aus welcher Abgangszeiten und
Iehrtdauer für alle größern Seeplätze ſofort zu entnehmen ſind
Neben dieſen Artikeln enthält der mit 2 beſtechenden Chromo
tafeln einem muſterhaften Kupferſtiche 11 auf dem neueſten
Material beruhenden Karten und Plänen 82 ſchwarzen Tafeln
und 205 Textabbildungen ausgeſtattete vierte Band unter ſeinen
nahezu 8000 Stichwörtern noch eine große Menge von den erſten
Autoritäten abgefaßter Artikel Wir verweiſen z B auf den
leider beſonders zeitgemäßen Artikel Cholera und den ſich
daran anſchließenden Desinfektion es findet ſich darin auch
ſchon der Hinweis auf das beabſichtigte ReichsSeuchengeſetz
Die Weltausſtellungsſtadt Chicago iſt mit der künftigen Welt
ausſtellung eingehend und zuverläſſig behandelt ein größer Plan
und eine Geſammtanſicht der Welkausſtellung aus der Vogel

h ſind beigegeben Von weitern Städten ſeien erwähnt
hemnitz Cherbourg Colombo Ceylon Chur Czernowitz De

breczin Danzig die meiſten mit Plänen von größern geographi
ſchen Artikeln beſonders Centralamerika Chile Columbia Däne
mark und namentlich China mit den anſchließenden Artikeln
Chineſenfrage Chineſiſche Litteratur und Chineſiſche Kunſt Letz
terer Artikel iſt ausgeſtattet mit 2 charakteriſtiſchen ſchwarzen
Tafeln und einer außerordentlich ſchönen Chromotafel Jm
ernſten Gegnſare zu der bunten grotesken Formenwelt der chine
ſiſchen Kunſt ſteht die goldprangende Darſtellung des berühmten
wechſelburger Crucifixes mit ſeiner echt deutſchen herben Schön
heit Ein überſichtlicher von 8 Tafeln begleiteter Artikel über
Deutſche Kunſt beſchließt den Band Die mit dem intereſſanten

Artikel Deutſch beginnende lange Reihe von Stichwörtern über
Deutſchland und Deutſchthum deren Fortführung einen Haupt
ſchmuck des nächſten Bandes bilden wird enthält u a den von
werthvollen Tabellen begleiteten Artikel Deutſche Eiſenbahnen
und die nach dem allerneueſten Stande gearbeitete Liſte der deut
ſchen Konſuln Dieſe Beiſpiele denen eine Menge ebenſo treff
licher aus andern Gebieten angereiht werden können mögen ge
nügen für den Nachweis daß Brockhaus KonverſationsLexikon
14 Auflage zur Zeit das beſte derartige Nachſchlagewerk und

de zweckmäßigſte Weihnachtsgeſchenk für das deutſche
aus iſt

Cornelia Deutſche Elternzeitung Unter Mitirkung bewährter und erfahrener Pädagogen und Aerzte heraus
gegeben von Dr Karl Pil z 58 Band 1 Heft Leipzig Ver
lag von Richard Richter Dos ſchnelle Anwachſen der großen
Städte die Laſt und Haſt des Erwerbs und Verkehrslebens in
der Gegenwart u a haben die im Intereſſe einer gedeihlichen
Hand en ſo nothwendige Verbindung zwiſchen Schule und

aus eine gegenſeitige Verbindung zwiſchen Lehrern und Eltern
und einen Meinungsaustauſch über erzieheriſche Maßnahmen
immer ſchwieriger vielfach ganz unmöglich gemacht Eine erfreu
liche Wendung zum Beſſern hat ſich neuerdings bekundet durch
das rege Jntereſſe welches Väter und Mütter den ſog Eltern
abenden entgegenbringen die hier und da eingerichtet worden
ſind Jn der Richtung wie dieſe Verſammlungen wenn auch
in weiterem Sinne iſt auch die Zeitſchrift Cornelig als beſte
deutſche ſeit Jahrzehnten bemüht der Verbindung
zwiſchen Schule und Haus zu dienen das Intereſſe und Ver
ſtändniß für erzieheriſche Fragen zu fördern ſowie die häusliche
Erziehung vortheilhaft zu beeinfluſſen durch allerlei Abhandlungen
Erzäblungen Mittheilungen 2c die in anziehender und anregender

orm dargeboten werden Von der Cornelia erſcheinen jährlich
Bände je 2,25 M Sie ſei hiermit allen die der Kinder Beſtes

wollen und in der Ausübung der Erziehung die Worte eines
kundigen und treuen Rathgebers nicht verſchmähen dringend
empfohlen

Zur Feier der Einweihung der erneuerten Schloßkirchez u Witte nberg hat R Hedroſe s Verlagshandlung daſelbſt
eine Erinnerungsmedaille aus Aluminium prägen laſſen
Preis 50 Pf die in hübſcher Ausführung auf der einen Seite

das Bild der Kirche auf der andern den Lutherkopf mit der Um
ſchrift Ein feſte Burg iſt unſer Gott zeigt
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e DüämttenungenRoman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Oswald fand die Erwähnung Zola s in dieſem Augenblicke
nicht gerade taktvoll doch er drauchte ſich vom ärztlichen
Standpunkte aus nicht über Frau von Senden zu beklagen
Kein Corſet hinderte die Unterſuchung und wenn er das
Auge des Gelehrten mit dem Auge des Künſtlers vertanſchen
wollte ſo fand auch dies volle Befriedi gung

Sie ſind vollkommen geſund gnädige Frau ſagte Oswald
Herz und Lunge alles im beſten Stand Sie müſſen

ſich nur mehr Bewegung machen
Bewegung verſetzte Frau von Senden indem ſie langſam

und zögernd ihr Gewand ſchloß wenig zufrieden mit des
Doktors Nüchternheit denn ſie hoffte doch ſeinem wiſſenſchaft
lichen Eifer einen leiſen nicht ganz unmerklichen Rauſch an
zukränkeln Bewegung Jm langweiligen Park auf derſtaubigen Landſtraße oder auf der Wieſe am Weiher
die Cikaden ſingen die Fröſche quaken hören Das können
Sie mir nicht zumuthen Bewegung Ja ich fühl es ſelbſt
daß mein Blut oft ſtockt meine Lebensgeiſter einſchlafen
das iſt die entſetzliche Schwüle meines Daſeins Doch es
nützte mir nichts wenn ich einen Meilenſtein nach dem andern
zurücklegte das muß von innen heraus bewegt werden
Sturm und Unwetter muß alles aufwühlen doch die ewige
Windſtille die hängenden Segel Sie verſtehen mich
Doktor

Oswald verſtand ſie ſehr wohl doch die Stürme der Leiden
ſchaft zu entfeſſeln war nicht ſeines Amtes Wohl fand er ſie
ſchön und begehrenswerth und er zweifelte nicht daß ihr
feuriges Werben noch einmal ein Opfer umgarnen werde
doch ihm widerſtand ihr ſittlich haltloſes Weſen und er be
bedauerte die Tochter um der Mutter willen Nach einer
Pauſe ſagte er trocken

Wie geht es dem Herrn von Senden
Das war ein Eisumſchlag auf die fieberheiße Entzündung

ſie fuhr zurück wie mit kaltem Schauder
Mein Mann nun der iſt nicht mehr ganz der Alte

nicht ſo beweglich ſo heiter ſo roſenroth Er hatte
früher nicht Zeit ſich um uns zu bekümmern wegen ſeiner
vielen Einkäufe jetzt hat er mehr Muße doch ihm fehlt die
Stimmung Er iſt oft recht verdroſſen und kann ſogar ſehr
heftig werden Er war immer ſo ſammetweich jetzt kehrt er
die rauhe Seite hervor Doch Sie ſollen ihn ſelbſt ſehen und
ſprechen Sie klingelte der Zofe und ließ durch ſie Herrn
von Senden in ihr Boudoir bitten Alle Kreatur ſoll auf
Erden glücklich ſein ſagen die Weiſen nicht wahr Doktor
Doch da muß ſie ſich auch ausleben können Mein Mann
war glücklich als er kaufen konnte was er wollte nach ſeiner
RNeigung ſeinem Geſchmacke jetzt iſt ihm das gewehrt und ich
fürchte er verkümmert

Es dauerte nicht lange ſo erſchien der Hausherr in einem
ſchief zugeknöpften Hausrock und mit beſtaubkem Sammetkragen
und mit niedergetretenen Pantoffeln er begrüßte den Arzt mit
einem freundlichen Aufleuchten ſeiner Züge deren früher ſo
heller Färbung ſich jetzt ein aſchgrauer Ton beigemiſcht hatte
Nur die queckſilberne Beweglichkeit hatte er nicht verloren er
ging mit haſtigen Schritten im Zimmer hin und her

Sie werden wenig Neues finden in Helmersheim ſagte
er etwas japaniſches Porzellan ein paar antike Vaſen und
dann einen verdurſteten Tritonen im Bosquet bei den
BerberitzenSträuchern Ich konnte ihm kein Waſſer zuführen

die Veitungen ſind ſo koſtſpielig Ja ja das Waſſer iſt
ihm ausgegangen wie uns doch es wird anders werden
Auf den HinundherWandelnden blickte Oswald mit Beſorgniß

die frühere fröhliche Unruhe des liebenswürdigen Mannes
hatte ſich in eine unbehagliche Raſtloſigkeit verwandelt Plötz

lich kam derſelbe auf den Doktor zu klopfte ihm auf die
Schultern und flüſterte ihm ins Ohr

Es wird anders werden Wenn meine Tochter den Grafen
geheirathet hat dann geht er auf ſeine Schlöſſer mit ihr dann
wird s hier Luft dann kann man hier frei athmen Der
König weiß darum Millionen in Sicht ſage ich Jhnen

Er winkte dem Arzt vertraulich zu und legte den Finger auf
re nd er wußte ja daß dieſer ſein Geheimniß wahren

werde
Frau von Senden zuckte mit den Achſeln Bei Frau

Abraham habe ich eine prächtige Gobelineinrichtung seſcgr
Gobelinſtühle Gobelinſopha und Spiegelumrahmungiſt etwas für unſern heitern Salon wenn der Graf fort
iſt mit ſeinem grünen Tiſch und ſeinen Aktien und Aktien
Ein Skandal dieſe Börſenjobberei in meinem Schloſſe
Es fehlt nur noch daß hier eine Wechſelſtube eingerichtet wird
Und dabei hält er die Hand über allem und die Händler ge
trauen ſich nicht meine Aufträge auszuführen doch es wird
anders werden

Das Schloß iſt ja ſchon ſo prächtig eingerichtet warf der
ar ein es iſt ja gar nicht mehr Raum für neue Pracht

ücke

Sie irren verſetzte Senden man muß mit der Zeit
vorwärts ſchreiten Das Veraltete gehört in die Rumpel
kammer man geht immer weiter zurück in den Jahr

Das Neueſte veraltet am erſten aber auch das
ococo auch die Renaiſſance das Altdeutſche kommt

an die Reihe
Da wird die Mode wohl noch bis zu den Pfahlbauten

zurückgreifen verſetzte Oswald lächelnd
Spotten Sie nicht Das graueſte Alterthum hat auch ſein

Recht Was die Mode berührt das wird funkelnagelneun unter
ihren Händen Und wie viel Raum iſt überdies auf dem
Schloſſe Wenn Mariechen fortgeht da will ich alle ihre
Zimmer neu einrichten prächtige Boudoirs ich habe ſchon
mit Frau Abraham darüber geſprochen

Die Muſchel ohne Perle warf Oswald ein
Sie wird ſchon zum Beſuch kommen der Graf muß

es erlauben er muß und ſie wird ihn auch ſatt bekommen
den Grafen

Aber Hugo warf Frau von Senden ein
Er treibt s oft zu toll er iſt ein Lärmmacher
Doch er iſt gut und zärtlich gegen Marie
Daß will ich ihm gerathen haben ſonſt kaſſir ich die Ver

lobung ich Hugo von Senden komme was will Und wenn
ſie mir alle Möbel fortſchleppen ich würde das letzte

rege Stuhlbein herausreißen und ihm den Schädel ein
agen

Aber Hugo man erkennt dich ja gar nicht wieder
Iſt auch nicht nöthig ich erkenne mich ſelbſt nicht

wieder Sie ſagen ich ſei ein armer Mann nun ja
doch wie lange Der König die Millionen Sie
werden ſchon ſehen Herr Doktor Doch jetzt entſchuldigen Sie
mich ich höre im Hofe einen Wagen vorfahren das
ſind meine zwei Ebenholzſchränkchen die ich gekauft Mit
denen will ich ihm ſeinen Sitzungsſaal ausſchmücken ihm
dem Grafen Das muß er ſich gefallen laſſen ſchließlich
iſt s doch mein Salon Du wunderſt dich Leonie Es hat
drüben ein neuer Kaufmann etablirt und bei dem hab
ich Kredit Natürlich die Millionen auf Wiederſehen
Herr Doktor

Und der Baron haſtete zur Thür hinaus
Nun wie finden Sie meinen Mann
Erregter als früher
Ja er hat ein paar fixe Jdeen Das hat ſich bei ihm ſo
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eingeniſtet Jm übrigen iſt er vernünftig Sinn für Augen flehend erhobene Hände lähmten den Zorn des Graferdie Familie hat er ja nie gehabt n t ſind ihn immer recht de 3 noch e loszubrechen dröhte Die geballte
Aiggrts deſen und das iſt auch jetzt nicht anders Fauſt löſte ſich ſo reichte er dem lieblichen Mädchen die eine
gewörden Er hat nur eine Leidenſchaſt und die hat alle an
dern aufgezehrtUnd r ächt es dem Fräulein

t iſt eine traurige Geſchichte doch man gewöhnt
ſich daran Das weiß ich aus Erfahrung man verliert frei
lich viel dabei ja alles was man übrig behält das verlohnt
ſich nicht der Mühe zu leben doch man ſchläft ſo übers
Leben hinweg und das iſt ja auch vielleicht ein Glück
Nur darf niemand an der Lärmglocke reißen daß man er
ſchreckt emporfährt und doch ich wünſchte mir ſolchen
S Die arme Marie hat ſich noch nicht an dieſen
Schlaf gewöhnt ſie iſt leider ſehr wach und ich glaube ihr
Herz klopft noch unruhig genug Doch es ging ja nicht zil
äudern ohne ihre Verlobung mit dem Grafen gingen wir als

e im Lande umher Und ſie wird dabei um ihr Glück
eneidet

Und hat ſich Marie nie geweigert
Sie hat s auf ſich genommen wie ein Verhängniß Ein

einziger raſcher Blick zeigte ihr den Abgrund und a
die Brücke Da hat ſie nicht gezögert es iſt ein gute
Kind das ſeine Eltern liebt

Doch ihr Herz gehört einem andern
Jch wo dem Enrico drüben einem ſchönen jungen

Manne Begreiflich Doch ſie wird ihre Flügel ſchon zu
ſammenfalten wenn ſie in ein anderes Neſt kriecht Sie
nicht päge ſie oft verweinte Augen Nun ihre Liebe
war noch nicht recht flügge geworden das verſchmerzt ſich
leicht wieder

er Doktor brachte zwar wenig Tröſtliches für ſeinen
kungen Freund mit doch er hatte Erkundigungen einziehen
wollen und hielt jetzt dieſe Aufgabe für erfüllt Er küßte der
Frau von Senden die Hand ſie drückte beim Abſchied zärtlich
die ſeinige und hielt ſie mit einer gewiſſen Jnnigkeit feſt Der

Doktor e ſich dem Ausdrucke ihrer Herzenswärme Als
er im Vorſaale bis an die Treppe gekommen war vertraten

m Männer die einen ſchönen Ebenholzſchrank trugen den
Veg gleichzeitig hörte er durch die offene Thüre des Salons

einen heftigen Streit
Lieber Senden, rief der Graf mit ſeiner StentorſtimmeDu ſollſt mir in das Zimmer ſo lange ich es für unſere

Sißungen benutzen darf nicht dieſen Kram ſchleppen Es
o s keine Möbelausſtellung man kann ſich ja kaum darin

Jch ſollte glauben, verſetzte Senden mit einer von heiſeremJngrimm verſchleierten Slime du müßteſt es hoch auf
ſhnigie wenn ich dieſen einen Salon für euch aufputzte und

Und was das wieder für theures Zeug iſt, rief der Graf
mit einer ſich ſteigernden gtigteit das muß ein für allemalaufhören Was e das für chwachköpfe von Händlern die
immer nur ihr Waſſer in das Sieb gießen

Das mir vor allen Leuten, rief Senden deſſen GeſichtWert T fw n Roſenroth e u n
ammt n tmeine Goſtfreundſchaft mißorauchen tut war das heißt doch

d raten r lenGaſtfreundſchaft welche Ziegel gehören dir denn noauf dieſem ehe Wenns eine ſo bin ich 5
Wirth nicht dul Fort mit dem Kram ſag ich ſonſt werf
ch S Ebenholzſchränke die Treppe hinunter und ihre Träger

interdrein
Da rauſchte ein Gewand etwas Helles flog an dem Doktor

vorbei und zwiſchen die beiden Männer ein paar bittende

Hand und ſtreichelte ihr mit der andern das Haupt das a
an ſeine Bruſt lehnte Der Baron ſah noch immer finſter
drein doch auch er rührte ſich nicht Eine kurze Pauſe
dann winkte der Graf den Trägern welche ſich bis dahin nicht
weiter vorgewagt hatten und trat mit Marie in die Fenſter
niſche zurück Der Baron aber ſchien den ganzen Auftritt
vergeſſen zu haben und traf mit Eifer die Anordnungen für
die Aufſtellung der in tiefdunklem Glanze funkelnden
Schränke

swald empfand inniges Mitgefühl mit dem zartenFriedenstäubchen das da heren gelegt kam in den Streit

der Männer alles hatte ſie zum Opfer gebracht ihr Her
ihr Leben und doch war der Vater nicht glücklich do
waltete Hader und Unfrieden den nur ihr eigenes Erſcheinen
auf Augenblicke bannte Mußte ſie da nicht ein inneres
ſchmerzvolles Ungenügen empfinden Wenn ein ſo großes
Opfer vergeblich geweſen wäre Doch vielleicht war das Em
pfinden kindlicher Hingebung ſo mächtig in ihr daß ihre Ge
danken nicht über das Nächſte hinausſchweiften zu ſo ent
muthigenden Folgerungen ſie ſah wohl nur einen kleinen
Zwiſt den ſie liebevoll ausglich

Während der Doktor in ſolchen Gedanken nach Hauſe fuhr
hatte Marie ſchon wieder das Feld geräumt Der Graf war
im Begriff auszureiten er verſäumte an keinem Tage ſich
dieſe Bewegung zu machen ſonſt erſtickte er an ſeinem voll
blütigen wilden Naturell Und es waren Sturmesritte über
die Wege durch die Alleen und der Stallknecht konnte
kaum nachkommen

Marie ging im Parke auf und ab ſie wartete auf Suſette
um mit ihr den gewohnten Spaziergang zu machen Morgens
und abends ſo oft ſie Muße fand eſtieg ſie mit der Be

den benachbarten Hügel Dort hatte ſich früher eine
chwedenſchanze befunden und er hieß deshalb der Schweden

berg Er gewährte einen ebenſo anmuthigen wie weitreichenden
Rundblick Nach Weſten hin lag Enrico s Heim mit dem
hochragenden Schornſtein und dort hinüber flogen die
Träume ihrer Sehnſucht Das konnte ihr niemand wehren

auch nicht wenn aus dem gepreßten Herzen Seufzer auf
Seufzer wenn eine Thräne ihr aus dem Auge drang Und
wie wechſelnd waren die himmliſchen Lichter die das von
grünen Waldſtreifen eingerahmte Bild umſpielten Helles
freudiges Morgenlicht das eine mal das andere mal weh
müthiger Abendſchimmer Dann wieder ſchwer ſich herab
ſenkendes Gewölk doch in jeder Beleuchtung ſah ſie ſein
Bild hellaufleuchtend mit den Sonnenſtrahlen ſchwermuths
voll trübe mit der Gewitternacht Sein Bild ſie hatte ja
nichts von der Liebe gerettet als dies allein und niemand
durfte ihrs rauben

Da ſtürmte auf ſeinem Rappen der Graf vorüber
inter ihm auf dem geſpornten Schecken nachkeuchend der
tallknecht Es war als ob Kies und Funken ſtoben wie

der wilde Jäger raſte er dahin auf dem ſtäubenden Herweege
und dann mit einem kühnen Satze über Gräben und Hecken

querfeldein Da ſchauerte ſie zuſammen wie vor einem ent
ſetzlichen Traumgeſicht Jhr war s als wäre ſie an die
Mähne des Roſſes gebunden und würde von dem ſchnauben
den Thiere mit fortgeſchleppt und fortgeſchleift über die ſcharf
kantige Scholle durch zerknickte Kornähren durchs Gezweig
das ihr ins Geſicht ſchlug durch Diſteln und Dornen die ihr
das Kleid zerfetzten Und wenn ſie näher hinſah da ſprüh
ten die Nüſtern des Roſſes Feuer und die Peitſche des Jägers
ſchwebte drohend über ihrem Haupte und an ihren Ferſen

bellte die wilde Meute Forſ folgt

uus Des Andern Weib
Novelle von Reinhold Ortmann

VI
Willy Nordenfeld s Geſundheit mußte in der That erſchüttert

ſein da man ſich einige Tage ſpäter in ſeinem Klub und in denKreiſen ſeiner ſonſtigen Bekannten erzählte daß er auf ärztlichen
Rath eine längere Reiſe nach dem Süden geren ünd ſich
vorher eigentlich von niemanden verabſchiedet habe Die intimen
Freunde glaubten allerdings nicht an die Krankheit welche die

Urſache ſeines plötzlichen Verſchwindens gebildet haben ſollte
und je nach der mehr oder weniger guten Meinung die man
von dem jungen Fabrikanten hatte fehlte es nicht an allerlei
abenteuerlichen Vermuthungen über den eigentlichen Beweggrund
ſeiner Reiſe Den meiſten Glauben fanden ſchließlich noch diejenigen
welche irgend eig geheimnißvolles galantes Abenteuer vahinter
vermutheten und wenn auch eine Anzahl von Schmarotzern
ſchmerzlich dadurch berührt wurde daß das ſonſt ſo gaſtliche
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en ded r er eNordenfeld ſche Haus für eine Weile ſeine Pforten ſchloß ſo gindoch das nende Leben e Gret adt raſch über den in
bedeutenden Zwiſchenfall hinweg

Mit einigen in kühl geſchäftsmäßigem Tone ren Zeilen
hatte Nordenfeld ſeinen Compagnon von der Abſicht ein paar
Monate im Süden zuzubringen unterrichtet und Bernhard Falk
dem dieſe Löſung nur willkommen ſein konnte hatte als ſelbſt
verſtändlich angenommen daß Margarethe ihren Mann auf dieſer
J begleiten würde Zu ſeiner Ueberraſchung ſah er daß
Nordenfeld allein abreiſte und wenn ihn bei dieſer Wahrnehmungzunächſt ein halb uneingeſtandenes War heimlicher Freude über

ſi
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kam ſo verwandelte ſich daſſelbe doch ſehr bald in eine Empfin
dung des Bangens und des Unbehagens denn feſter als je zuvor
war er jetzt entſchloſſen jedes abermaligen Begegnung mit der
Gattin des anderen aus dem Wege zu re

Es hatte der ganzen Ueberrednngskunſt des alten Bottſtein be
durft um ihn von einer nachträglichen Zurückweiſung der von
Seefeld bewilligten Friſt zu hindern denn die Dinge hatten bei
näherer Prüfung ein faſt noch ſchlimmeres Geſicht gezeigt als
Sat es gefürchtet haben mochte Jedenfalls bedurfte es raſtloſen

leißes und eiſerner Beharrlichkeit um die arg verfahrenen An
gelegenheiten des Hauſes wieder in das rechte Geleiſe zu bringen
und zu verhüten daß die jetzt abgewendete Kataſtrophe nur um
ein Geringes hinausgeſchoben ſei

Mit einer Umſicht und einem Geſchick die Tag für Tag aufs
Neue die ſtille Bewunderung des Prokuriſten erregten un r
Hochachtung vor der Thatkraft und dem Können des ehemaligen
Jngenieurs immer gewaltiger ſteigerten beherrſchte Bernhard
Falk bald alle Seiten und Eigenthümlichkeiten des maunigfaltigen
geſchäftlichen Betriebes Ganze Nächte hindurch arbeitete er uner
müdlich um ſich mit der Materie die ihm bis dahin ganz fremdgeweſen war vertraut zu machen und alle ſeine Dispoſitionen
waren dann von einer Richtigkeit und Sicherheit als ob er ſich
ſeit vielen Jahren nur mit komplizirten kaufmänniſchen An
gelegenheiten befaßt habe Trotzdem aber würde es ſelbſt ſeinem
übermenſchlichen Fleiß vielleicht nicht gelungen re iu einer ſo
kurzen Zeit wie ſie der gefährdeten Firma zu ihrer Rettung ge
geben worden war die verhängnißvollen Fehler Willy Norden
feld s wieder gut zu machen wenn ihm nicht ein unvorher
geſehener Glücksfall dabei zuhilfe gekommen wäre

Eines Tages erſchien nämlich ein amerikaniſcher Spekülant
der ſich bereit erklärte das Patent der J Erfindung zur
Ausnutzung in den außereuropäiſchen Jnduſtrieländern käuflich
zu erwerben und die Summe welche er dafür bot war eine ſo
beträchtliche daß Bernhard Falk ohne langes Beſinnen den
abſchloß Eine ernſthafte Konkurrenz mit ſeiner eigenen Fabrik
konnte daraus nicht entſtehen denn an einen Abſatz nach Amerika
und Autſtralien hatte man bisher kaum gedacht und der von dem
Amerikaner gezahlte Betrag reichte andererſeits vollkommen hin
alle noch uneingelöſten Verpflichtungen der Firma zu tilgen ünd
ſie mit einem Schlage aus ihren drückenden und beengenden
Verlegenheiten zu befreien

Allerdings war es eine Handlung großartiger Uneigennützigkeit
und Selbſtverleugnung daß Falk das ganze Kapital für die Bezahlung der von ſeinem Compagnon tachtertig gemachten Schul

den und für den Betrieb der Fabrik verwendete obwohl es bis
auf den letzten Pfennig ſein Privateigenthum war von welchem
Willy Nordenfeld nicht der geringſte Anſpruch ſage Er hatte
dies Opfer unbedenklich gebracht obſchon er ſich ſagen mußte
daß ſelbſt im günſtigſten Falle viele Jahre vergehen würden ehe
er auch nur einen Theil des Geldes zurück erhielt er hielt ſeine
That nicht einmal für etwas beſonders Großes und Bedeutendes
aber als er in ſpäter Stunde des Tages da auch die letzte Ge
fahr als glücklich abgewendet betrachtet werden konnte ſcheuen
und eiligen Schrittes an der Nordenfeld ſchen Villa vorüberging
da beſchlich doch etwas wie ein Gefühl ſüßer Genugthuung ſeine
Bruſt Wenn Margarethe auch wahrſcheinlich niemals etwas
von ſeiner Handlungsweiſe erfahren würde ſo hatte er damitdoch vor ſeinem eigenen Gewiſſen wenigſtens zu einem kleinen
Theil den Makel wieder ausgelöſcht mit welchem ſein Wortbruch
an jenem unglückſeligen Abend ihn behaftet

Von dem Ergehen ſeines Compagnons wußte er nichts und er
war nicht einmal über ſeinen Aufenthalt unterrichtet denn er
überließ es allein dem Prokuriſten die nothwendige Korreſpon
denz mit ihm zu führen Seltſamerweiſe hatte Nördenfeld noch
nicht ein einziges mal nach einer größern Summe verlangt als
ſie ihm von Falk zugebilligt worden war Er mußte alſo wirk
lich ein ſehr ſparſames Leben führen oder es mußten ſich neue
geheimnißvolle r für ihn aufgethan haben

So ging Woche um Woche in raſtloſer aufreibender Arbeit
dahin und der Gatte Margarethen s weilte nun ſchon ſeit faſt

Bunte BHeitung
Eine amüſante Geſchichte aus d im Leben einer kopſloſen

Zeitung erzählt das Mecklenb Tagebl unter der Ueberſchrift
Unvorhergeſehene techniſche Schwierigkeiten oder Man muß

ſich zu helfen wiſſen Unter dieſem Titel ließe ſich ein gang
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von ihm getrennt war wiedergeſehen hätte
ſehr eingezogenes Leben führen da er nie e
Hauſe heraustreten ſah und er redete ſi u ein da
dieſelbe Furcht vor einer Wiederbegegnung welche ihn erfüllte
vielleicht auch ſie in ihren vier Wänden zurücchiel t

Da überbrachte ihn eines Nachmittags ein Dienſtmäd ben
einen Brief deſſen feine zierliche Schriftzüge er noch aus jenen

agen kannte da Margarethe Ebert neben ihm an dem runden
amilientiſche arglos ihre unverfängliche Korreſpondenz mit ab

weſenden Freundinnen erledigt hatte weni t und
charaktervoller waren die ſchönen ſchlanken Linien wohl in wie
eworden aber Bernhard Falk würde ſie doch den erſten

E unter hundert andern Schriften als von Margarethens
and herrührend erkannt haben

einer Empfindung des Bangens die doch nicht ohne ein
a es unbeſtimmtes Glücksgefühl war löſte er den Umſchlag
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Geehrter Herr Falk

Sie vermeiden es beharrlich meinen Weg zu kreuzen Auf
eine zufällige Begegnung darf ich nicht hoſfen und ſo muß ich
mich nach ſchwerem Kampfe entſchließen Sie auf dieſem Wege
um eine Unterredung zu bitten Jch habe Jhnen etwas
Wichtiges mitzutheilen etwas das ich keinem Vermittler und
nicht einmal dem Papier anvertrauen möchte Werden Sie
alſo Jhre Abneigung gegen alles was den Namen Nordenfeld
trägt noch ein einziges mal ſo weit überwinden um mir heute
abend für eine kurze Zeit Jhren Beſuch zu Genreri

Es bedarf keiner Antwort denn wenn Sie nicht kommen
wollen will ich Jhnen auch die Verlegenheit erſparen mir
gern einer Erklärung dafür zu ſuchen die aus

ckſicht für mich doch wohl nur eine Ausflucht ſein würde
Jn unwandelbarer Hochachtung

Margarethe Nordenfeld
Er e langſam das Blatt zuſammen und legte es eite

aber ſchon nach Verlauf weniger Minuten nahm er es wieder
zur Hand und ſtarrte auf die feinen Schriftzüge als ab er ſich
jeden einzelnen unaüslöſchlich in das Gedächtniß einprägen wollte
Mit keinem Wort erwähnte ſie jenes häßlichen Vorkommniſſes
das ſeiner Meinung nach auch das letzte lockere Band zerriſſen
hatte welches in der Erinnerung an vergangene Tage vielleicht
noch zwiſchen ihm und ihr beſtanden mit keinem Wort wenn
er nicht die Verſicherung ihrer unwandelbaren Hochachtung am
Schluſſe des Briefes nehmen ſollte daß ſie ihm verziehen habe
daß trotz ſeines ſchimpflichen Wortbruches nichts von Verachtung
aegen ihn in ihrem Herzen zurückgeblieben fei

Er wollte ſich ſelber einreden daß dies am Ende nichts weiter
var als eine gewöbnliche Phraſe als ein landläufiger Ausdruck
er Höflichkeit aber dazwiſchen klangen ihm immer wieder wie

wenn ein Unſichtbarer ſie ihm zugeraunt hätte ihre Worte im
Ohre nach

Damals als ich an ihn ausgeliefert wurde damals hatte
ich keinen Freund

Mit voller Deutlichkeit vernahm er wieder die ſchwere Anklage
welche in dieſen Worten lag und er begann von neuem über
Wie itng nachzudenken wie er ſeit jenem Abend ſchon un
zählige male darüber nachgedacht hatte ohne doch zu einem
andern Ergebniß zu kommen als daß er vor einem unlöslichen
Räthſel ſtehe Und auch jene andere Aeußerung kam ihm in den
Sinn jene leiſe halb ſcheue und halb trotzige Frage deren er
ſich niemals hatte erinnern die er durchaus hatte vergeſſen

ha ſie ihn ſo graufam an ſeines Lebens härteſte Stunde
gemahnte

Habe ich nun damit nach Jhren Wünſchen gehandeltHalb unbewußt brachte er die beiden a in einen Zu
ſammenhang miteinander und auch in einen Zuſammenhang mit
dem verzweifelten Aufſchrei ihres gequälten Herzens da ſie für
einen Moment faſſungslos vor ihm in den Seſſel zufammen
ehrochen war Wohl gab es eine Erklärung für alles dies eine

Erklärung die ihm in manchen Augenblicken faſt einleuchtend ind
natürlich erſcheinen wollte Aber ſie war zu niederſchmetternd
und zu furchtbar als daß er ſich nicht mit ſeiner ganzen Kraftdatte dagegen wehren ſollen an ihre Richtigkeit zu glauben

Nein nein nein Das kann nicht ſein rief er in
ſolchen Augenblicken laut vor ſich hin während er wie ein von
körperlichem Schmerz Gepeinigter auf und niederſtürmte Wer
ätte denn ein Jntereſſe daran gehabt ſie zu beeinfluſſen
er hätte ſie zwingen können anders zu entſcheiden als ihr

Herz es ihr gebot SFortſ folgt
netter Schwank ſchreiben Einer der vielen kleinen kopſleſenZeitungen die in Berlin dis auf e letzte Seite tcianeent
werden um dann auf der lehzten Seite mit Annoncen und e
notizen bedruckt zu werden iſt nämlich folgende reizende Ge
ſchichte paſſirt Die Zeit nahte da das Packet eintreffen ſollte
das der Redaktion der kopſloſen Zeitung in X die drei e en
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